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Konzept zur Verzahnung von Präsenz- und Distanzunterricht im Schuljahr 2020/2021
Das Recht der Kinder und jungen Menschen auf Bildung und Erziehung in Corona-Zeiten soll auf der Basis dieses Konzepts an unserer Schule gesichert werden. In der Umsetzung bedeutet dies, dass wir dafür den Unterricht laut Stundentafel erteilen. Der Unterricht soll im Regelfall als Präsenzunterricht stattfinden. Sollte dies aus verschiedenen Gründen und nach Ausschöpfen aller Möglichkeiten wegen des weiterhin notwendigen Infektionsschutzes nicht vollständig möglich sein, findet Distanzunterricht statt.
Grundlagen des vorliegenden Konzepts:
(2. Verordnung zur befristeten Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsordnung gem. § 52 SchulG)

· Die frühzeitige Entwicklung eines organisatorischen Plans, wie Präsenz- und Distanzunterricht lernförderlich verknüpft werden können, ist Aufgabe aller Schulen: Vorbereitung darauf, dass der angepasste Schulbetrieb durch Distanzunterricht ergänzt oder ersetzt werden muss.

· Gleichwertigkeit: Distanzunterricht ist inhaltlich und methodisch mit dem Präsenzunterricht verknüpft und diesem im Hinblick auf die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden (für SchülerInnen und Lehrkräfte) gleichwertig.

· Die SchülerInnen erfüllen ihre Pflichten aus dem Schulverhältnis im Distanzunterricht im gleichen Maße wie im Präsenzunterricht.

· Die Eltern sind dafür verantwortlich, dass ihr Kind der Pflicht zur Teilnahme am Distanzunterricht nachkommt.

· Die Leistungsbewertung erstreckt sich auf die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der SchülerInnen.

· Formen der Leistungsbewertung müssen den Grundsatz der Chancengleichheit wahren.

Ausgangslage an unserer Schule:
Personelle Ressourcen:

Aktuell sind an den beiden Standorten unserer Schule 15 Lehrkräfte im Einsatz, davon befinden sich 13 Lehrkräfte in einem unbefristeten und zwei Lehrkräfte in einem befristeten Arbeitsverhältnis. 

Technische Ressourcen:

In jedem Klassenraum befinden sich zwei Schüler-PCs, die teilweise einen Drucker haben. Nicht alle PCs verfügen über CD-Laufwerke. Am Staandort Wewelsburg verfügen die PCs nicht über Mikr und Kamera, am Standort Brenken teilweise. Außerdem befinden sich in zwei Klassenräumen pro Standort Beamer mit einer Präsentationsfläche. Ein Glasfaseranschluss und WLAN steht ab Februar 2021 in Brenken und ab Sommer 2021 in Wewelsburg zur Verfügung.

Der Schulträger hat für alle Lehrkräfte und SuS unserer Schule eine Lizenz für Microsoft 365 erworben, die Beantragung für Logineo ist erfolgt und bewilligt. Die Zugangsdaten für Logineo LMS liegen vor. Weiterführende Informationen dazu sind im schuleigenen Medienkonzept zu finden. Die Einrichtung und Planung von Fortbildungen erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Kompetenzteam.
Maßnahmen zum Infektionsschutz:
· Mund-Nasen-Schutz: Für alle Schülerinnen und Schüler, sowie für alle weiteren Personen im Schulgebäude, besteht eine Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. Eine Ausnahme gilt dann, wenn die Schülerinnen und Schüler sich in ihrem Klassenraum aufhalten. Die Eltern bzw. Schülerinnen und Schüler sind dafür verantwortlich, Mund-Nasen-Bedeckungen zu beschaffen.  Für die Lehrkraft entfällt die Maskenpflicht dann, wenn ein Mindestabstand von 1,5m zu SuS eingehalten werden kann.
· Rückverfolgbarkeit: Um im Bedarfsfall Infektionsketten nachvollziehen und unterbrechen zu können, sind konstante Gruppenzusammensetzungen erforderlich. Ausnahme sind Gruppen für Betreuung und Ganztagsangebote. In allen Räumen und Lerngruppen muss eine feste Sitzordnung eingehalten und dokumentiert werden. Für jede Unterrichtsstunde und vergleichbare Schulveranstaltung ist darüber hinaus die Abwesenheit zu dokumentiert. 

· Hygiene: Eine regelmäßige und wirksame Durchlüftung der Unterrichtsräume ist sicherzustellen. Dabei darf der zeitliche Abstand von 20 Minuten nicht überschritten werden. Die wirksame Durchlüftung wird durch das weite Öffnen der Fensterflügel gesichert.
· Schutz bei Vorerkrankungen: Grundsätzlich sind alle Schülerinnen und Schüler zur Teilnahme am Präsenzunterricht verpflichtet. Bei Schülerinnen und Schülern mit relevanten Vorerkrankungen entscheiden die Eltern, ob durch den Schulbesuch eine erhöhte Wahrscheinlichkeit für einen schwierigen Krankheitsverlauf bei Covid-19 entsteht. Die Rücksprache mit einem Arzt, einer Ärztin wird empfohlen. Sofern eine Schülerin oder ein Schüler mit einem Angehörigen in häuslicher Gemeinschaft lebt und bei diesen Angehörigen eine relevante Vorerkrankung besteht, sind vorrangig Maßnahmen der Infektionsprävention innerhalb der häuslichen Gemeinschaft zu treffen. Eine Nichtteilnahme am Präsenzunterricht kann nur in eng begrenzten Ausnahmefällen und vorübergehend in Betracht kommen. Voraussetzung ist in jedem Fall die Vorlage eines Attests. Die Verpflichtung zur Teilnahme am Distanzunterricht und an der Teilnahme an Klassenarbeiten bleibt bestehen.
· Umfassende Testungen: Sollten bei Testungen oder auf anderem Wege Infektionsfälle mit dem Corona-Virus festgestellt werden, wird das Gesundheitsamt, das Schulamt des Kreises Paderborn und der Schulträger, die Stadt Büren, durch die Schulleitung informiert. Über die weiteren Schritte entscheidet das Gesundheitsamt. Die nach einer positiven Testung zur Quarantäne verpflichteten Schülerinnen und Schüler erhalten Distanzunterricht.
· Vorgehen bei Auftreten von Symptomen: Bei Auftreten von Symptomen in der Schule werden die Personen umgehend aus dem Schulgebäude entfernt. Die Erziehungsberechtigten werden sofort informiert. Die Schulleitung nimmt im Bedarfsfall mit dem Gesundheitsamt Kontakt auf. Beim Auftreten von Schnupfensymptomen sollen die Betroffenen zunächst 24 Stunden zuhause verbleiben, um weitere Schritte abschätzen zu können. Treten keine weiteren Symptome auf, ist eine diagnostische Abklärung zu veranlassen.

Ausgangslage der häuslichen Lernumgebung:
In der ersten Oktoberwoche 2020 erfolgte in allen Klassen unserer Schule eine Abfrage über die häusliche Ausstattung. Dabei ergab sich folgendes Bild:

	Klasse
	PC/Tablet/ Laptop vorhanden
(evtl. mit Kamera und Micro)
	Drucker vorhanden
	Internet/ WLAN vorhanden
	PC/ Tablet wird benötigt

	1a (26 SuS)
	22 mit Micro und Webcam
	21
	25
	3

	1c (26 SuS)
	21 mit Micro und Webcam
4 ohne
	24
	26
	1

	2a (20 SuS)
	19 mit Micro und Webcam
	18
	18
	3

	2b (21 SuS)
	11 mit Micro und Webcam
3 ohne
	16
	21
	7

	2c (29 SuS)
	29 mit Micro und Webcam
	26
	26
	1

	3a (21 SuS)
	14 mit Micro und Webcam 

2 ohne 
	18
	20
	5

	3c (17 SuS)
	14 mit Micro und Webcam
	12
	16
	4

	4a (23 SuS)
	18 mit Micro und Webcam
2 ohne
	21
	21
	1

	4c (22 SuS)
	21 mit Micro und Webcam
1 ohne
	22
	22
	1


Damit verfügen 88,2 % unserer Schülerschaft über einen PC/ Tablet/ Laptop, der für den Distanzunterricht genutzt werden kann. Über einen Drucker verfügen 85,8% der SuS. Mit 26 gewünschten Tablets benötigen 12,6% der SuS zusätzlich Ausstattung.
Damit sind grundsätzliche gute Voraussetzungen geschaffen, um die SuS mit Unterrichtsmaterial auf digitalem Weg zu versorgen. Zurzeit installiert der Schulträger für alle SuS die Möglichkeit das Microsoft 365-Paket zu nutzen und damit auch Teams als Möglichkeit einer Kommunikationsfläche.

Für die noch fehlende digitale Ausstattung wurden durch den Schulträger I-Pads angeschafft, die bedürftigen SuS zur Verfügung gestellt werden. Die Klassenleitungen versorgen die SuS während der Zeit des Distanzunterrichts wöchentlich mit Arbeitsmaterialien in Papierform, um Eltern zu entlasten.

Unterrichtsgestaltung im Präsenzunterricht:

· Unterrichtsgestaltung: Unterricht soll so geplant werden, dass eine Verschiebung vom Präsenz- zum Distanzunterricht möglichst wenige Anpassungen notwendig macht. Daher ist die Planung in Form von Wochen- und Arbeitsplänen sinnvoll, um einen nahtlosen Wechsel zwischen Präsenz- und Distanzunterricht zu ermöglichen. 
· Sportunterricht: Der Unterricht im Fach Sport wird mit Beginn des neuen Schuljahres in vollem Umfang erteilt. Auch der Schwimmunterricht ist erlaubt. Da die Verwendung von Mund-Nase-Bedeckungen in diesem Fach nicht möglich ist, ist besonders auf die aktuellen Vorgaben zur Eindämmung des Infektionsgeschehens zu achten. Auf Kontaktsport wird verzichtet. Bei der Nutzung von Sporthallen muss auf eine gründliche Reinigung bzw. Desinfektion der Hände vor und nach dem Sportunterricht geachtet werden. Auch dort gelten die Regelungen zur Belüftung. 
· Musikunterricht: Gemeinsames Singen in geschlossenen Räumen ist weiterhin nicht gestattet. Bei der Nutzung von Blasinstrumenten gelten die erweiterten Abstandsregelungen. Da diese in den Räumlichkeiten unserer Schule bis auf Weiteres nicht umgesetzt werden können, entfällt der Flötenunterricht ebenfalls.
· Verhalten im Schulgebäude: Die bestehende Einbahnstraßenregelung gilt weiterhin. Die Schülerinnen und Schüler suchen direkt nach Betreten des Schulgebäudes den Platz im Klassenraum auf und verbleiben dort bis zum Beginn des Unterrichts. Nach dem Ende des Unterrichts verlassen die Schülerinnen und Schüler ihren Klassenraum auf dem vorgesehenen Weg. Die Maskenpflicht muss dabei in jedem Fall berücksichtigt werden.
· Betreten des Schulgebäudes: Das Betreten des Schulgebäudes ist nur zulässig für die Schülerinnen und Schüler und das gesamte Schulpersonal. Alle weiteren Personen dürfen nur nach Voranmeldung und nach Registrierung das Schulgebäude betreten. Die Registrierung erfolgt über Listen, die im Eingangsbereich bereitliegen. Die Dokumentation darüber ist vier Wochen aufzubewahren.

· Ganztags- und Betreuungsangebote: Die offenen Ganztags- und Betreuungsangebote werden wieder in vollem Umfang aufgenommen. Die Mitwirkung externer Partner ist ebenfalls wieder in vollem Umfang möglich. Auch Fahrten und Exkursionen können wieder stattfinden. Die Zusammensetzung der Gruppen ist zu dokumentieren, um im Bedarfsfall Infektionsketten zurückverfolgen zu können. Die Regelungen zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung gelten entsprechend den Regelungen im Schulbetrieb. Die Kinder erhalten einen festen Sitzplatz, der mit einem Namensschild versehen ist. Der Sitzplan muss dokumentiert werden.

· Gremien der schulischen Mitwirkung: Die Versammlungen der schulischen Gremien sind zulässig. Das bestehende Hygienekonzept (siehe Anlage) muss auf jeden Fall eingehalten werden. 
Organisatorischer Plan zur Umsetzung von Distanzunterricht:

· Distanzunterricht: Distanzunterricht ist dem Präsenzunterricht im Hinblick auf die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden gleichwertig. Der Distanzunterricht basiert auf der Regelung eines Konzepts, dass für das Schulamt und die Eltern transparent ist. Durch die vorhandenen technischen Voraussetzungen für einen digitalen Distanzunterricht an unserer Schule halten die Lehrkräfte mit den SuS regelmäßigen Kontakt über Teams. Mittlerweile können so alle Kinder der schule erreicht werden. Es werden sowohl Unterrichtseinheiten als auch Kommunikationseinheiten über das Videotool durchgeführt. Es wurden ein bis zwei obligatorische wöchentliche Kontakte für die Jahrgangsstufen 1 und 2 und für die Jahrgangsstufen 3 und 4 zwei bis drei Kontakte vereinbart. Zusätzlich gibt es freiwillige Angebote für die SuS einer Klasse und individuelle Einzelgespräche. Alle SuS erhalten durch ihre Klassenleitungen Arbeitspläne in Papierform, die dem Stundenumfang des Präsenzunterrichts entsprechen. Alternativ besteht die Möglichkeit, die Unterlagen per Mail zu erhalten. Davon machen nur wenige Eltern Gebrauch. Zusätzliche Unterstützung bei der Vermittlung von Lerninhalten erhalten die Schülerinnen und Schüler durch Erklärvideos und individuelle Beratungsangebote. Ideen und Impulse werden auch über klasseninterne Padlets gesammelt und veröffentlicht. Eine Rückgabe der bearbeiteten Arbeitspläne erfolgt über eine Klassenkiste, die zu vereinbarten Zeitfenstern im Eingangsbereich der Schule kontaktfrei zur Verfügung stehen. Die Schülerinnen und Schüler erfüllen ihre Schulpflicht durch die Teilnahme am Distanzunterricht. An unserer Schule haben wir eine Beauftragte für die Entwicklung von Formen des Distanzunterrichts installiert, die regelmäßig in Konferenzen Beispiele für einen gelungenen Distanzunterricht vorstellt.

Bei fehlender technischer Ausstattung besteht seit dem 17.08.20 die Möglichkeit, den Förderraum in der 1. Etage der Grundschule Wewelsburg als Study Hall zu nutzen (wenn keine Quarantäne-Verpflichtung vorliegt). Die Räumlichkeiten können von Schülerinnen und Schüler genutzt werden, um unter geschützten Bedingungen an ihren Aufgaben zu arbeiten. Für die Aufgabenverteilung ist die jeweilige Klassenleitung zuständig. Sie bemüht sich auch um regelmäßigen Kontakt zu den Schülerinnen und Schülern, die sich im Distanzunterricht befinden.

- Betreuungsangebot: Für SuS, die nicht zuhause betreut werden können oder die in häuslicher Umgebung kein lernförderliches Klima nutzen können, besteht seit dem 07.01.2021 die gesetzliche Möglichkeit, ein Betreuungsangebot in der Schule zu nutzen. In Gruppen mit max. 7 Kindern arbeiten die SuS an den Arbeitsplänen des Distanzunterrichts ihrer Klasse. Dabei erhalten Sie bei Bedarf Hilfen durch das pädagogische Personal, Lehrkräfte und die Sozialpädagogin der Stadt Büren.
· Leistungsbewertung: Die Leistungsbewertung erstreckt sich auf die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die im Distanzunterricht erworben wurden. Klassenarbeiten finden in der Regel im Präsenzunterricht statt. Daneben sind die weiteren, in den Unterrichtsvorgaben vorgesehenen, Leistungsbewertungen in geeigneter Form möglich. Diese Regelung ist bis zum Ende des Schuljahres 2020/2021 befristet.
Schriftliche Leistungskontrollen werden, wenn möglich, in Präsenz durchgeführt. Alle 

SuS sind verpflichtet, an diesen Leistungsüberprüfungen unter Wahrung der hygienischen Schutzmaßnahmen teilzunehmen.  Weitere Arbeitsergebnisse werden ebenfalls in die Leistungsbewertung einbezogen. Die Grundlagen der Bewertung werden den SuS mit den Arbeitsaufträgen übermittelt. Nicht alle Arbeitsergebnisse sind dabei geeignet zur Leistungsbewertung herangezogen zu werden, da nicht immer der Grad der Eigenleistung abgeklärt werden kann. Ggf. sollte ein Gespräch zur Entstehung ebenfalls mit in die Leistungsbewertung einbezogen werden.
· Bildung von Lehrkräfte-Teams: An unserer Schule sind seit langem Jahrgangsstufenteams etabliert. Sie bereiten gemeinsam den Unterricht und auch die Leistungsüberprüfung vor. Dafür gibt es feste Termine. Sollte ein Treffen in der Schule nicht möglich sein, besteht die Möglichkeit, die Teamsitzung über das Konferenztool Teams durchzuführen.
· Bildung von Lerner-Teams: Für SuS, die wegen Corona-relevanter Vorerkrankungen nicht am Präsenzunterricht teilnehmen, bieten sich feste Lerngemeinschaften mit SuS, die am Präsenzunterricht teilnehmen, an (siehe Distanzunterricht). Sie dienen als soziale Stütze, um den Kontakt zur Klassengemeinschaft aufrecht zu erhalten und für Fragen zur Verfügung zu stehen. Besonders in der Jahrgangsstufe 4 können sie auch den Lernprozess der SuS im Distanzunterricht unterstützen, indem sie auf üblichen Kommunikationswegen (Videochat, Mail, Telefon) miteinander in Kontakt treten. Jeder SuS unserer Schule hat die Möglichkeit, über das Microsoft 365-Paket auch Teams als Kommunikationsmodul zu nutzen.
· Lehrende in Distanz: Wenn Lehrkräfte aus Gründen des Gesundheitsschutzes von der Verpflichtung zum Präsenzunterricht befreit sind, werden diese zur Durchführung von Distanzunterricht eingesetzt. Sie können auch für weitere Aufgaben, die im Kontext des Unterrichts anfallen, eingesetzt werden.

· Lernende in Distanz: SuS, die aus Gründen des Infektionsschutzes keinen Präsenzunterricht erhalten, werden im Distanzunterricht unterrichtet. Verbindlich sind die regelmäßige Kommunikation und die nachvollziehbare Dokumentation. Eine Teilnahme am Präsenzunterricht ist über Teams auch aus der Distanz möglich.
· Einsatz von Personal in der Lehrerausbildung: Unter Berücksichtigung der schulischen Situation können Praxissemesterstudierende und Lehramtsanwärter/-innen eine wertvolle Unterstützung sein. Sie können dabei helfen, für konkrete Unterrichtsplanungen digitale Tools zu erstellen und an konkrete Unterrichtsvorhaben anzupassen. Sie können bei der technischen Implementierung und Durchführung helfen und können SuS im Distanzunterricht im Rahmen von Videochats direkte Rückmeldungen geben. Zusätzlich können Lehramtswärter/-innen mit 6 Stunden zusätzlich die Stundentafel ergänzen unter der Voraussetzung, dass dies keine negativen Auswirkungen auf die Ausbildung hat. Auch im Falle einer Schulschließung soll die Ausbildung durch die Planung, Durchführung und Reflexion des Distanzunterrichts fortgeführt werden. Am Standort Brenken ergänzt ein LAA das Kollegium.
· Rahmenbedingungen der Kommunikation im Kollegium: Um den Informationsfluss zu sichern, werden Lehrerkonferenzen, soweit möglich, in Präsenz durchgeführt und können durch die digitale Teilnahme erweitert werden. Zusätzlich besteht durch die Nutzung des Videotools „Teams“ die Möglichkeit einer digitalen Kaffeepause, um sich innerhalb der Jahrgangsstufen oder von Teilen des Kollegiums auszutauschen. Die Schulleitung koordiniert die organisatorische und pädagogische Umsetzung des Distanzunterrichts im Falle einer Schulschließung vor Ort. Der zeitliche Rahmen für die kollegiale Kommunikation wird an Werktagen auf die Zeit zwischen 8 und 16 Uhr begrenzt. Bei Teilzeitkräften werden individuelle zeitliche Rahmenbedingungen festgelegt.
· Rahmenbedingungen der Kommunikation mit Schüler/-innen und Erziehungsberechtigten: Wie sich während der letzten Schulschließung gezeigt hat, sind feste Strukturen für die Durchführung von Distanzunterricht hilfreich. SuS erhalten deshalb zu festgelegten Zeiten ihre Aufgaben und das Feedback der Lehrkraft für die erledigten Aufgaben. Der grundlegende Kommunikationsweg an unserer Schule ist die Kommunikation per Teams über Video und Chat. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, per Telefon und per Mail miteinander zu kommunizieren. Mit der Weitergabe der Arbeitsaufträge an die SuS erhalten sie auch die Transparenz zum erwarteten Umfang, des Abgabetermins und den Grundlagen der Bewertungsmöglichkeiten. Jede Lehrkraft bietet wöchentlich Sprechstunden an, um weitergehende Probleme zu klären. Auch Erziehungsberechtigte können diese Wege der Kommunikation zur Kontaktaufnahme nutzen.
· Kommunikation mit der Schulkonferenz und der Schulaufsicht: Nach der Entscheidung der Schulleitung, Distanzunterricht einzurichten, werden die Schulkonferenz und das Schulamt des Kreises Paderborn davon in Kenntnis gesetzt. Der Plan der pädagogischen und organisatorischen Umsetzung wird vorgelegt und beinhaltet eine Stundenplanung, Aussagen über den Einsatz im Distanzunterricht und zu den Möglichkeiten der Kommunikation mit den Eltern.
Nach der Entscheidung des Schulministeriums werden die Eltern in Kenntnis gesetzt und sie erhalten Informationen zur Struktur und zu Umsetzung.
Pädagogische Umsetzung im Distanzunterricht

· Digitale Lehr- und Lernprozesse nutzen: Per Teams kommunizieren wir mit SuS und sprechen neue Lerninhalte und Aufgabenpläne durch. Wir führen Einzelsitzungen durch, um SuS individuell zu fördern und zu beraten.

· Digitale Lehr- und Lernressourcen nutzen: Wir nutzen Padlets, um Lernprodukte in Einzel- oder Zusammenarbeit zu erstellen und zu veröffentlichen. Auch Fotos, Audios und Videos oder Texte können dort eingestellt und so veröffentlicht werden.

· Die Nutzung von Videoaufnahmen als Erklärfilm, als Trailer oder szenische Darstellung kann für SuS sowohl Unterrichtsmaterial als auch Inhalt sein. Durch audiovisuelle Medien können Inhalte für die SuS aufbereitet werden. Auch Arbeitsanweisungen können so übermittelt werden.
· Es gibt verschiedene Anbieter, die Tools für Übungsformate online zur Verfügung stellen. An unserer Schule arbeiten wir schon lange mit den Programmen von Antolin und dem Mathepiraten. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, das Programm Anton einzurichten.

· Per Teams, Mail und Telefon kommunizieren wir mit SuS und Eltern und können so Fragen und Probleme zeitnah klären. 

Beratung und Feedback

Um die Kinder besonders im Distanzunterricht zur Weiterarbeit zu motivieren, ist eine wertschätzende Rückmeldung notwendig. An unserer Schule erhalten alle SuS zu ihren Arbeiten ein regelmäßiges Feedback und Tipps zur Weiterarbeit. Dies gilt auch im Distanzunterricht. Die Kinder geben mindestens einmal pro Woche ihre Arbeiten ab und erhalten eine Rückmeldung dazu per Mail, per Videochat oder per Telefon. Dabei bezieht sich die Rückmeldung auf vorher festgelegte Aufgabenbereiche, die für die Kinder transparent sind. Bei geschlossenen Aufgabenstellungen (einfache Rechenaufgaben, Multiple Choice-Aufgaben etc.) ist die Selbstkontrolle durch einen Lösungsbogen möglich. Bei geöffneten Aufgabenstellungen ist in jedem Fall ein Feedback erforderlich.
Planungen

Im September 2020 erfolgte die Beantragung von Logineo durch unsere Schule. Die Bewilligung erfolgte. Dazu gehört auch das Lernmanagementsystem, mit dem SuS Unterrichtsmaterial digital zur Verfügung gestellt werden kann. Arbeitsergebnisse können darüber kontrolliert und individuelle Rückmeldungen gegeben werden, außerdem können LuL und SuS darüber datensicher kommunizieren. Um das Kollegium in der Arbeit mit Logineo zu schulen, fanden berits im Dezember zwei Admin-Schulungen statt, nun folgt am 03.02.2021 weine ganztägige KiF, die online durchgeführt wird.

Stand: 29.01.2021









